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Barockmusik der Oberdeutschen Minoritenprovinz ıIn
Schweizer Konventen
er Franziskaner-Konventual Berthold Hıpp und seın
Heliotropium mysticum'
atrick 9etterli
|Die Franziskaner-Konventualen der Oberdeutschen Minoritenprovinz,

ihres ursprünglichen Provinzialatsitzes HIS ZUTrT Reformation In
Straßburg aUCh Stra  urger Minoritenprovinz genannt, pflegten In ıh-
e Schweizer Klöstern während der Barockzeit geistliche un weltliche
UuSI gleichermaßsen. IC wenige VO ihnen sind als Komponisten her-
vor  SC [DIie Säkularisation VO 1803 führte 7A51 Untergang der
oberdeutschen Minoritenprovinz und die Folgen davon zwischen
1838 und 1857 der Untergang fast aller Schweizer Konvente der Franziska-
ner-Konventualen, die entweder die Reformation überlebt en der
nach der Reformation Ne gegründet worden sind:* | uzern (+ 1838)?,
Solothurn r AZ/9O; reorganıisiert 1805, +1857)7 Werthenstein + 1838)
Ubriggeblieben Ist der Konvent In reiburg IM UVJechtland. 1eser Nieder-
5aN$ Im Jahrhundert ist alur mitverantwortlich, dafß auch die Musik-
pflege der Franziskaner-Konventualen mehr der wenıger In Vergessen-
heit geraten Iıst [Die Wiederzuwendung Z Heliotropium mysticum des
Franziskaner-Konventuals Berthold MIpp, eıner der barocken KomponI-
sten aus Schweizer Minoritenkonventen, R8 Auselmnan-

Helvetia Sacra HS) V/1 er Franziskusorden), ern 1978,

ntion G ÖSSI, [Jıie Säkularisatıon In der SchweiIiz. Der helvetische Sqnderweg, In: rdenskor-
respondenZz 2003), 187-1 Vgl uch V/1, 472-56

V/1, 212-240 Weitéres siehe Clemens Hegglin, I (;lauser (Hg), Kloster und Pfarreıi
Franzıskanern In / uzern. Geschichte des Konvents (vor 1260 Hıs und der Pfarrei ser
Baugeschichte der Kirche, | uzern 1989 Andre eyver, 'DIIz Franziskanerkirche an Marıa In
der Au, Luzern, ern 1990

V/1, 250-28/. Danie!l Schneller, I Iıie Franziskanerkirche und das Franziskanerkloster INn Solo-
urn, In ahrDuc: für Solothurnische Geschichte 57l Stefan Blan kI Samuel utıs-
hauser, Christkatholische Kirche Franziskanern, Solothurn, ern 1998

V/1 288-299
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dersetzung miıt dieser rdensmusik In der Offentlichkeit. Fın Werkstatt-
hbericht will hiıer dies MUu aufzeigen, hne dabe! den Nspruc auf
Vollständigkeit erheben

(‚JOosse «Wiıe findet INd  - Noten?»

S/e mMöchten eınen längst VEITSCSSENETN barocken Komponisten wiederent-
decken? Nichts eiıchter als das Setzen S/e sıch ın eINe Bibliothek, VOVT-

zugswelse eINE mMit eıner us!kabteilung. Nehmen SIe säaämtliıche USI
lexika FTAAT. and und beginnen S/e eım Buchstaben «A»‚ Was SIie JETZ
suchen sSiınd HIC dıe Komponisten, die schon In eınem eyxikon stehen,
diese sınd Ja schon EeNLAET, sondern Komponisten, dıe In den Lehens-
und Werkangaben der aufgelisteten Musiker lediglich erwähnt werden.
Nun en SIie eın Dutzend Namen, denen SIe nachspüren wollen E
gilt CS das Betätigungsfeld yedes einzelnen FA Diskussion tehenden
Komponisten erkunden, auf allenfalls och 810 entdeckte er

stofßen [Da7ı MUssen SIie möglichst viele historische Quellen, die mıiıt
eıInem Ihrer aufgelisteten Namen In Verbindung stehen, durchlesen MöÖg-
licherweise stoßen S/e auf eın unentdecktes Werk eINeEeS wenIg bekann-
ten Komponisten. Möglicherweise erfahren SIe 5Sarl, der Nachlafls die-
sSeESs Komponisten aufhewahrt wird. Möglicherweise... en S/e Och
vorher dıe Gelegenhneit, den unbekannten Komponisten Dersönlich
auszufragen... Die Wiederentdeckung Vo  s er IDPS «Heliotropi-

Mysticum» ıst auf völlig unspektakuläre Weilse VONSsSTaltten
Fın Telefonat mMit der Zentralbihliothe Solothurn hat genugt. «Haben
SIie MIppPS Heliotropium?®», «Ja.», «Kann INa  > ausleihen?», «Wenn S/E
mMmöchten.» Viel spektakulärer ıst der Weg HIs diesem Telefonat SCWE-
sSECH Fr hat Eetwa enhn e gedauer und ber verschiedene Stationen
geführt. Osterreichische Nationalbibliothe der Amtsschimmel alst gru-
ßen; Zentralbi  l1othe ZÜüfienh Johann eilchlor Gletle‘ und SaDella
Leonarda® gehören heute den Errungenschaften; ıtalienısche Biblio-
theken ETIWAaS WIE die Post kennen die AIC, Universitäatsbiliothek
Wroclaw eın lebling: Chiara Margarıta Cozzolani?; alıona LiOrary LON:
don OTTY, dıe Rechte dieses Komponisten l/jegen och IMMEer hei Her

an der bisherigen Frorschung Maärz 2004

1684
Expeditionis USICAE CIassıs 5 un Musiıca genialis latıno-germanica und IL, Augsburg 1667/-

Messa salmı concertatı OPUS Venedig 1645

Concerti Sacrı 1 Z 'OCI OPUS Z Venedig 164
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oya Majesty; Bibliotheque atıona Parıs FrancoiIs Mitterrand In ren,
Suevius  TO alst EIWAaS ange uf sıch Warten; Gesellschaft der Musikfreunde
Wıien El  / aber ıch habe ıhn Constantın Steingaden‘!; Stiftsbibliothek
Finsiedeln 1DP Beıl U7T3I5 AI IDannn halt ın Solothurn! W/ieso gerade
Solothurn? Lassen SIe sıch dieser Stelle VOo  7 eınem unterdessen erfanh-

Notengräber en Geheimmnis anver  en en S/e niıemals hre
Quellen preis!

Auffinden der oten

Am Antfang der Notenedition des «Heliotropium mysticum» VO Berthold
MIpp steht die Gründung der Kammermusikformation Ensemble MUuSsIiI-
calına Im re 1989 ngefähr 10 re bevor mır der ame er
HMIpp das erste Mal egegnet, Hın 16 Mitglied dieser Gruppe, die sich der
barocken Vokalmusik miıt Generalbalßbegleitung annımmt. Wır erarbeIl-
ien eın HIS ZWEI Programme DTO Jahr, weltliche und geistliche Im Wechsel,
WelN möglich erke, die für gewöhnlich NIC auf Konzertprogrammen

finden sind re Antoniıio Soler!* |DDomeniıco Mazzocchl13, ohn
Blow  LE Pierre de Lagarde ”” und andere mehr.

171 Eigenes Interesse und Recherche

Im auTtTe meınner Suche nach oten kristallisieren sich Z7WEe] Interessens-
ebiete heraus barocke Komponistinnen und Schweizer Komponisten
für die IC Namens- und Werklisten anlege, die IC immer wieder EINECUES-

Mittels interbibliothekarischem Ausleihdiens versuche ich, die
efundenen er eranzukommen. In Sachen Kompontistinnen zeıt!-
SCcH die nfragen einıgen Erfolg. Was die Schweizer Kompontisten inge-
sCcNn anbelangt, kommt keıin zählbares Resultat zustande, Hs dem Tag,

dem ( In eıner nach ändern geordneten Komponistentafe! In eıner

10 Magnificat SE  (& Vatıcıinium Del parentiS.':, Innsbruck 1651

11 Flores yemnales OPUS 4/ Konstanz 1666

12 9-171 783

13 LE665

14 1649-171 7/08.

15 7 JC 799

A
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Motettensammlung VOoO enrYy du Mont/© auf eıne el Schweizer KOm-
ponIısten und hei darauffolgenden Nachforschungen auf den Namen
er HIpp stoße

|)ann hilft der Zufall der das ÜC des Tüchtigen heftig mıt Gregor
Ehrsam Zürich), dem UOrganisten des ben erwähnten Kammermusiken-
sembles, kommt der ame er HıIpp irgendwie bekannt VO  - Seine
Eltern hätten doch VOr Jahren muiıt dem damals der Franziskanerkir-
che Solothurn täatıgen Pfarrer Wilhelm Flückiger er VO er
Hıpp autfgeführt war führt die uC Heli den Eltern Ehrsam NIC den
Noten, alur ist, WIEe IC während eINeSs Telefonats meInem großen Fr-
taunen erfahre, die Zentralbibliothek Solothurn In Besitz des vollständi-
CN Notensatzes.

Vorarbeit A rcher/Flückiger
Miıtte der 19/0er re findet In Solothurn hereits eIne Wiederentdek-
kung und Aufarbeitung Voer IppSs Werk Wilhelm Flückiger
(Ursenbach), damals farrer Franziskanern Solothurn, und Pfarrer JO-
hann Zürcher (Seftigen), damals In Worb tatıg, ıst verdanken, daß
die Zentralbibliothe Solothurn und die schweizerische Landesbiblio-
thek Bern eute In Besitz eıner ople des «Heliotropium mysticum» Bert-
hold MIpps siınd Den FErwähnten gelang © miıt usgaben aus der usik-
Bibliothek der Benediktinerabte!i Einsiedeln!” und aUus der National-
bibliothek Parıs eınen vollständigen Notensatz wiederherzustellen.

Am Maärz 1975 werden In der Franziskanerkirche Solothurn Im Rah-
IMNe eIınes Konzerts sechs oteliten aus MIppS «Heliotropium mYysticum»
erstmals In Zelt autfgeführt Johann Zürcher hat die sechs Stücke
handschriftlich In moderne Partıturen transkribiert, nötig korrigiert
un die hezifferte Generalbafßstimme ausgesetzl: ulserdem ist Johann
Zürcher In Besiıtz eıner Umschrift eInes tückes aus der er Hans Peter
Schanzlins!& lle diese Transkriptionen dienen auch UuNns, VOT allem,
die Behandlung fehlerhafter Stellen Im rigina vergleichen, ZUT Fdi-
tıon des «Heliotropium mysticum».

16 (1 61 ()-7 604) otets deux 'OIX VeC la basse-continue, Parıs 16668, Neuedition ociete de M UuSI-
cologie de anguedoc, Beziers, 013

Benediktinerabhtei Einsiedeln, Musik-Bibliothek

18 Hans 'eier Schanzlin, Die schweizerische Kırchenmusik des Jahrhunderts IM Überblick, In
er Chorwächter (1957), 132-140, dort Mıpp speziell 136.
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Zeitungsartike!l Flückiger

Vorgängıig AB Konzert VO Maärz 1975 verfalt Wilhelm Flückiger E1-
MeTl) ıımfassenden Artikel In der Solothurner Zeitung: «FEine Trouvaille AaAaUuUs

dem Solothurner Musikleben».!” |)arın versucht Wilhelm Flückiger Bert-
hold HMIpp und seınem damaligen Musiker- un Komponistenkollegen
Felician Schwabh «SUEeVIUS> eiınen lafız In der Geschichte der abendländi-
schen Komponisten zuzuordnen, In eıner Gegenüberstel-Ilung VOoO Ha-
rocker USI und Architektur Bach und Schütz waren demnach Stiftskir-
che un Schlofs, MIpp und Schwab Dorftfkirche und an  aus kegierung
un Volk, weilche sich gegenseltig edingen. In der olge zıtiert Wilhelm
Flückiger AdUuUS$s dem VO HMıpp selbst verfalsten Vorwort T7A U «Heliotropium
mysticum» und istet die daraus hervorgehenden Lebensangaben des
KompontIsten auTt, verwelst auf die Bedeutung der Sonnenwendblume
(«Heliotropium») als ite| des Werks*9 den Mazen, Stiftsprobst Nikolaus
edinger, dem das Werk gewidme ist und der In seınem Familienwap-
DE die Sonnenblume rag FS folgen die Erklärung eıner harocken Me-
ditationstafe |2'l eın Abschnitt über das Symbo!l der Sonnenblume und eın
kurzer Beschrieb der ben erwähnten Wiederentdeckung der Musik-
noten

Lebensangaben Berthold HIpp
Beım Zusammentragen aller verfügbaren Hınwelse aufer H1Ipp aUuUs

den In der Bibliographie autfgelisteten erken entsteht eın Lebensbild,
das aufgrun VO Quellenmange! unvollständig bleibt Quellen, In wel-
chen er MIpp genannt wird, sind VO Max Banholzer“% In eıner
Chronologie des Solothurner Choraulenstifts® usammengetragen WOT-

den

19 Solothurner Zeitung, Marz 1975, unter Feuilleton

20 Die Erklärung olg In der VOoO Othmar Noser verfalßten UÜbersetzung des Vorwortes.

M siehe separates Kapitel
°“ emerıtierter Geschichtsprofessor der Kantonsschule Solothurn

23 FINe für voraussichtlich 2004 vorgesehene Veröfftlichung VO Max anholzer ber [JIıie Cho
raulen VO.  i ST. Ursen INn Solothurn

13
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D Curriculum

er H1pp ird 1620 In | uzern geboren; 1634 Ist er Absolvent des
1585 VO Kıtter Wilhelm Tugginer2  4 gegründeten Choraulenstiftes In SO-
lothurn“>; er trıtt In Konstanz dem en der Minderen Brüder Konven-
tualen bel, lebt längere Zeıt In Luzern, ird Konventuale und rganıs Im
Kloster der Franziskaner-Konventualen In Solothurn 1671 ird das «He-
llotropium mysticum» Hei Ciottfried Hauftt In | uzern veröffentlicht“®;
371 Oktober 1685 stirbt HMIpp In Solothurn Wassersucht («hydropicus»).
Mehr über das ener HMIpps ist HIS heute leider NIC bekannt
olgende Quellen verdienen eıne präzise Erwähnung. SIe stehen In
mittelbarem Zusammenhang miıt der Neuedition VOo er Hıpps
Werk

um Nigrum
Fiıne Quelle, aus der Angaben über HIpp hervorgenhen, ıst eın VO Fran-
ziskaner-Konventualen Vıctor HalbeisenAT erstelltes «Album Nigrum»,
eın Sterberegister der re 7/3-1  / worın alle Franziskaner-Konven-
tualen der Oberdeutschen (Straßburger) Provınz Solothurn und HIZern
en ebentftalls dieser Provınz gehört muiıt Berufsbezeichnung und
Todesjahr aufgeführt sind Fın xemplar dieses Schwarzbuches eiInde
SICH In der Zentralbibliothe Solothurn ort wurde S aufgefunden VO

Othmar Noser  .2ö  / der CS dUus dem | ateinischen übersetzte und ıne ISTEe
aller Musiker erstellte: 29

Heller Ambrosius Willisau, enor (  USICUS tenorısta excellens). August 16826
Blegelsen NTONIUS VO Thann, UOrganıist. September 16586 In Würzburg.
Barthlime Agricola VO Solothurn, Instrumentalist und Vokalist. 21.Jun1ı 1699

Söldnerführer 6-1

25 /ur Hebung des Kirchengesangs und der Kirchenmusik und YAUie Heranbildung talentvoller
Jünglinge adus$s den armeren Volksschichte auf dem Gebiete der usı eute Singknaben der
St Ursenkathedrale Solothurn

BucC  rucker-, erleger- und Buchhändlerfamilie au ab 1636 miıt Hauptsitz In | uzern War
uch In Wıen und ab 1a In reiburg atıg und ansälsig
(2 16353 In Solothurn geboren un 1719 gestorben, (juardian des RBarfüßerklosters Solothurn
O/14; siehe A 279

Altstaatsarchivar des Kantons Solothurn.

um nıgrum 3-T7  F VO Vıctor Halbeisen, verwahrt In der Zentralbi  1othe Solothurn
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Schmid Ambrosius VO Solothurn, Organıist (Organıista amosus). In OoOnstanz
Dezember 171

Hıpp Berthold An Jahren alt, hat der berühmte Urganıst Berthold HIpp, einst eIN-
KONStanz, Gicht erkrankt die Hände VO den Kirchenorgeln gelas-

S5CI[] un ıst Solothurn 21 Okt 1685 gestorben.
Frhardt Bonaventura SCHAWYZ, Organlist, Regensburg. ort August 1702
Girardet bonvaventura, Breisach, OUOrganıst, 2 Oktober 1703 In Solothurn.
Renck Balthasar, «FrancOo», Musiker (MUuSICUuSs ONUuSs) Marz 1/ In
onstanz
Müller Bernardus Schwäbisch-Gmünd, exzellenter Musiker (MuSICUus excellens).

August i E In Schwäbisch-Gmünd.
Muer Casparus, Schwäbisch-Gmünd, «MUuSICUS>». Maı 1677

17 Steingaden, Constantiınus 1678 (wıe el dicitur
Önig Celsus Solothurn, Cellist (Chelista excellens). In Breisach 1698
Weldishofer Flisaeus Heitersheim, Organıst («Rara aVIS>» eın seltener Vogel),
| aienbruder. 1685
Deurig Flectus Luzern, Musiker und KOomponIst; Diskantist, Altist, Tenor, Bafßist.

August 1A
untener Florian aus Kanton Ur/I, hervorragender Instrumentalıist USICUS IASTEUGSG
mentalıs egregius). In L uzern Marz 1698
Müller austus Ageri, sehr Organıst (Optimus organoedus). In Villingen,
Januar 1708
aan Felix Überlingen, Cellist (Optimus chelista) kaum 30jährig Mal 1708
arp Ferdinand reising, Musiker (BONUS, ut audio, MUSICUS eın Musiker,
WIE I vernehme). September 1713
Schrager (Gratus Freiburg, «MUuSICUuSs DONUS>». Dezember 1/04

}() SMUS ONOTrIUS, VO «Marıla Valle», vulgo Mörgenthal, «MUuSICUS excellens»,
Solosänger. In | uzern Maı 1689

27 alc ohannes VO Baden (Badensis), Musiker un Instrumentalist.
Werthenstein 1695

Schneelin, LEeO, Im Konvent VO Breisach, berühmter Organıist (Organoedus famo-
SUS) 16/4
Ehrensperger LUudwIg Überlingen, Musiker und ausgepragter Balssänger MustiI-
@QUuS ellam Hhassıista profundus). 1 November 16972 seınem Geburtstag).
Huser Modestus Luzern, ausgezeichneter vielseitiger Musiker MUuSICUS excel-
ens In Oomnı! eNeETE versatus); in Villingen, Oktober 1678
untener Michael, Werthensteiln, Musiker un Chorleiter In | uzern MUuSICUS el
recior Chori ucernae) In Werthensteiln, unı 16854
Martıniı artın Luzern, sehr erfahrener Organıist, Musiker und Cellist (Organoe-
dus valde perItus el USICUS el chelista), WafT ursprünglich Weltgeistlicher.

66Jährig März 471
Meyenberg Oswald Zug, iußerst erfahrener Organist und Musiker (Organoedus
eTi MUSICUS expertus). In Überlingen, Januar 1686
VO  z Bburen Pacificus, Musiker MUuSICUS DONUS) in Luzern, Dezember a S A
Müller Pelagius Breisach, ausgezeichneter Musiker, Organist und Komponist
MuSsiICus, organoedus ei componıIsta excellens). kaum 39Jährig Im Bad Sankt | an-
delin, unweilt VO Rreisach September 1716
Schmid em1IgIUSs Solothurn, Drovinzbekannter Musiker (MuSsICus nOTtTUS In DrOÖ-
Vvincla) In Solothurn, Oktober 1699

37 Fleischmann Seraphin, Hherühmter Musiker MUuSICus amosus). War (iuardian
In Solothurn. In Würzburg, unı 1715
Elbel Theodor, «BOIUS», hervorragender Musiker MuSICcus egregIius). In kegens-
Hu IS Januar 1684

15
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33 Zimmermann Wenzeslaus, VO Prag, ausgezeichneter Musiker und ähiger Baß
sanger MUuUSICUS excellens, hassiısta Dotens). In Wıen 16/4
Niechthumb Wenzeslaus, Organıist (Insignis organoedus). In Überlingen, Sep-
tember 1723
Gerber Leopold, Solothurn, berühmter Organıist In Heitersheim. In kegensS-
burg, unı 17926
Scheibl: Konrad, >Sigmarıngen, ausgezeichneter Musiker (Excellens MUSICUS

37Jährig In Luzern, September H/D

D Vorwort 7R Heliotropium mysticum
Am meılsten Angaben über das ener HMIpps gehen AUuUs dem VO

Komponisten selbst verfalßten Vorwort zui «Heliotropium mysticum»
hervor. Wilhelm Flückiger ZIUeTN In seınem Artikel aUuUs dem Vorwort und
schlie(ßt daraus:  30 «DIer 1620 INn luzern Geborene kam OTTeNDar als San
gerknabe das ST Ursenstift ach Solothurn, jedenfalls 1634
se/ner schönen Stimme willen die Aufmerksamkeit welıter Kreise auf sıch
ZOE. Die katholisch DE  l/ebenen Stände der Fidgenossenschaft schlossen
Ja damals ın der Sr Ursenkirche mMiıt der Republi 'allıs eınen Bund ZUT

Schutz der angestammten eligion. In dem feierlichen Amte, ın welchem
der Bundesschwur geleistet wurde, 5ans der OrauleerMIt.»

Originalnoten Inhalt

In elangen des Inhaltes der Originalnoten ird den Bereichen WIE itel,
Meditationstafel, Vorwort (miıt Übersetzung In heutige Deutsch), Index
un Noten nachgegangen.
371 ıtel

|)er vollständige itel VO HIpps «Heliotropium mysticum» lautet: ellO-
tropIum Mysticum S/Ve Concentuum Sacrorum In Laudem Beatıssımae et
Gloriosissimae Deiparae Virginis Marıae et alıorum Sanctorum cConcertan-
tium SUu UNd, duabus, FtrıDus el quaterniIis Vocibus (n Violinis, Qua:
HUus LIfAaNHS. Per Fr Bertholdum Hipp Ord. Mın FrancIscı Conventua-
lıum Sub IIa Magnae AtrFıSs Constantiae Professum. Cum Licentia
Superiorum. er Primus. VOX Prima/Secunda/Tertia/Quarta/Organum.
L_ucernae, IypIS TeHautft MADEHLAOXT

3() Wilhelm Flückiger, INe Trouvaliılle adUSs dem Solothurner Musikleben, In Solothurner Zeitung,
Maärz 19/5, unter Feuilleton
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COncertantium, {fnb Vnas duabus, erihusE quatefnis VocibusNC Cum Z d VioliniiSs duabus Litaniis;
Per P, Fr. RTHOLDV HIPP ORD, MIN. S
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FRAÄAN
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JEe  SS CO  E  S0  p  g  360  L
S e +&XS S

D N€ Z
© JEs  360  S10DA VO TERTIA N

LUCGERN .£; £ypis Codefredi Hautt. M, LXXL 39  GTE  <  2  5g
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Abb Titelblatt dUus$s Heliotropium MYSUCUM des Franziskaner Konventualen er HMIpp (Vorlage
Benediktinerabtei FEinsiedeln UusSs! Bibliothek 496 U8)

DazZiı jefert Othmar Noser eINne eutsche UÜbersetzung dUus$s dem ateirini-
schen Quellentex Geheimnisvolle onnenDiIume der erstes Buch der
heiligen Gesänge AT LobDe der glückseligen und glorreichen ottesge-
bärerin und Jungfrau Marıa anderer eiliger erklingend CEIT7) WEeJ-
rel und vierstimmıg mMiIt WeE)/ Violinen und WE/ Liıtaneıren Verfalst VOoO  >
Pater Bruderer HMIpP, Profelse der Mindern Konventualbrüder des
heiligen Franziskus Uunter der In der «Magna Mater»x» Konstanz Mit
Genehmigung der rdensobern Erstes Buch /Meditationstafel mıT Bild
und Inschrift] Organum DZW /2 /3 Stimme!| Luzern der Druckerel
des Gottfried au re 1677
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Meditationstafel

Wilhelm Flückiger erklärt In seınem Zeitungsartike!l die Symbolı der Me-
ditationstafel:” «DIe das Titelhlatt schmückende Illustration ıst eINe LYPI-
sche harocke Meditationstafel und spricht ür jeden Kenner des barocken
geistlichen lehens eINe vernehmliche Sprache UrC die auch aUs der
era vielfach bekannten reIl Hügel wWwıird die irdische Sphäre arge-
stellt Dem mittleren üge ıst INe onnenDbilume entwachsen. S/ie hat
sıch während ıhres Wachstums auf die In elle hın entwickelt (links
und rechts sind nıcht VO Betrachter, sondern Vo  s der Bildmitte her
bestimmen!) und Tro miıthın der Iinken, Inferioren, der bösen Welt
verfallen. [a aber erreicht S/e dıe Vo  x rechts hben durch die olken hre-
chende Sonne und bewirkt, dals dıe geöffnete onnenDiIume sıch VO  — der
lIinken auf die rechte Seıte hın wendet. ıe Staude ıst Warlr ach H Ver-

ogen, der Blütenkelch aber Ööffnet sıch ın makelloser Schönheıt dem
IC In die dogmatische Sprache der Kirche übersetzt el
das etwa Die menschliche Natur, UTe die rDSUNde ädiert, ıst verfin-
stTer und neigt YAUE Bösen, aber, auf das IC hın angelegt, verlangt s/e,
ıhrem Jetlsten inneren Wesen ach dem 1 Wo S/Ce VOoO S der Ca
de getroffen wWird, wird S/E se/her mehr und mehr durchlichtet und amı
heil.»

33 Vorwort

|)as Vorwort ist sehr umfangreich und In seınem harocken Sprachstil Up-
DIS Hıer die eutsche UÜbersetzung VO Othmar Noser:

37 FEbd
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REVERENDISSIMO PERILLVSTRI
DOMINO DOMINGO:

NICOLAO HEDINGER
S55 VR5SL SOCIORYMOVE THERBAEORVM
MARTYRVMiOLLEGIATZ RAPOSIT
IGILA  ISSIMO, NEC NO ILLUSTRI  MI ISSIMI

LAUS'ANENSIS COMMA£SSARIO GENERALI *MERITISSIMO Si  n

DOMINO;PATS ME osséx_i{vmmsszzvxo
* Ar c Panegyrım f CS Iongam, C‚,omptam Abfolutam

% ‚criberem, modo Studia, f tia pat  atur, fed NO C  CL EXISUS faudibus ifta
MEIS, eft Clientem me illiuüs-fed non COratorem profteor, NUu: EL
Oratorium Docioriu digniorn calamo Iubens. volenique permitto. Satis di-
xerim {ı  g Muf(icam lı Hılıam, Mundı Dommam, Mufarum Reginam, ArgtiumMagı{tram

Quu{quis
Anımeorum Concıliatricem, OMMIUMNqUE ere Marborum Curatricem NMUNCHUPAVELIOs

utem in ODEIC 34188 mulico &-NOVO Orpheum, ve! tıona ME MIDIME affecutumun
ifid_crminabitur, Hic DIQ reipon{o ‚ erat me 1ON Deftiis, AÄArcadicis pecarıbus, v:e illi, fed Gel
US

Abb. 2a-c Vorwort AUS Heliotropium mysticum den Propst IKOIlaus edinger der Stiftskirche Solo
thurn (Vorlage Benediktinerabte!i Einsiedeln, Musik-Bibliothe
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bus,hominibuiq; ratione pollentibus, prafertim Salodoren(i04s obilufife. Qulvt in2dulto
digitorum peCr Organa QqUuam celerem muıre {urfum, deorium decurrentium velocitatem, Arti
culorum gratum, {uave urmur componentum circumgirationem titılationem . o {ic 1n

Oltm fonoram cem Gutturis Iremulı modulatiıonem amärunt, dillaudirunt,tunc
temMmporis, JUaNdo Anno Sexcente{imo {upra Millefimum Trigefimo Quarto Helvetrij Carholicı
18088} Republica Vallefianz in Aorentiflıma hac Vrbe, Dıvorum Patronorum Regalı Templo
ftoedus DFrO Ayıita Keligione tuendi {olemni Rıtu iNirent, &4]grqmcnti Sacramento jancirent,
Sub Heliortropi; NOmMINE CHr partum £retum meum aboris Primum Typis, in lucem pub-
lıcam ediderim C'aufam explico. RI Glortiofilima Deiparens mMyiticus eft AOos Solis
Jultiux, quia Vnigenitum uum hamınem imulacDeum ipfa Mater, & Virgo, {ummo2
e{t affedtu, cultu,. Secunda in{criptionis 188168  3 ratiıo e{ft Salodorum reäißime dic1 potei{t
CAampps VOerrimus, CUCM i Vr(4s Viıttor CIM SOCLIS Dro afteCtu, pro Martyrıo, pro epulturz
{ıbi PE Caterlis locis adlegerunt: In hoc poftea duz fereniflÄumz Reginz, DiMIrum erthrada
Pıpıni Frangorum, Berth odulphı Burgundiz Regum Conjuges Hortum, {eu FEcclefiam
Coliecgjatam Regio {ane Proventu nobilem fundarı NT, dotarunt, Cujus hodıe Reverend,.
Prapofite Cultos, apudiceris. Onorem futurum ‚8163  —— ane udico) praiagieba Gen-
tilıcıa1ua in{ignia {ymbolo Yudtri atqueore solis CON{piICcUa, nım Heliotropium cunectos
flores {Lupenda proceritate, pulchritudine eX1iM12, mirabili 4d Solem Hexibilitate {upere-
minert. iIta {Iu Reverendif. Domine Clerı Salodoren(s Princeps, Populi Gloria, Venerabilis ( A
pitulı Solamen Eccleliz 1utamen, ac P auperum Juvamenaudıs, X{As, €ens eacdem {ulger
1in fide1 TU Conitantia, in {pei fiducia, Charitatis Eflicacia. Mens eadem praiucet in Cmterns
exercendis Virtutibus, in diyinıs propagandıs; {acris exornandıs. Mens cadem le anert ın
Temporantixe {tudıo, 1n Dietatıs fervore, aflıduitate, demum 111 Juftitiae Redta Adminiftra-
tione » Laudum 1uarum fines circum{ecriberem, {1 fingulos quoique meritorum
Tuorum angulas marı periuftrare velım. Siılentium Tua Modelitia, & Ingeni] mei {terili-
(Ü5S iMpONIL. Reverendiflimt Tıitulum orfan CSO primus d{truo, qUCHM rudis Antıquitas
ın Prxdecefloribus "Tuis neglexit, ıra DPollitioris noitri {xculi Comiıtas in Te erexit Hic dient-
Tatis. hic Officip, 11C Nicolat debetur Prxcellentia, uua Nunc in refundendis CNE-
Hc Yus, Gratiofe Domme, multiplicıter, magnifice in collatıs nuhllus pror{üs UNpar

u



Barockmusik der Oberdeutschen Minoritenprovinz

{um, verö iNngratus exiftam Aalt videar , has (tudij me  e Primitias Amplitudini ur
debitauKeverentia, {ubmiflione offero, d1co, dedico. Francifcano pauper1 deiunt Gazx,
deelft Dives enu &r Deru, Proinde Gratioftas Iua viılitatis IHC.  R donum aut OTH meı vılırz
CIn ÖOn CH INC1LLO Ino Proprio, ed CX MCO fincero, pl eft, „{timabir afte&duyu. Denique
TECCCS 'of2 DTO Amplitudinis Tux fanitate, proiperitate 4d Deum fundere nuiquangz
definam, qui Te hic diu interris tandem XZLEINUM beare dignetur in K US:

Dabam Lgcern;:: Conventu noftro ad S, MARı AM in Augıa,

Reverendifhimz DPeriulluftris
Amplitudinis Tux,

Hımallunus Cliens, ÄAC EPYUS

Bertholdus Hıpp; Ord, Mn
Francilfcı CONV,

SYN-

S
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Dem hochehrwürdigen und hochangesehenen Herrn Nıkolaus Hedinger, fürsorglichem
Propst der Stittskiırche Sankt Urs, Vıktor und Gefährten Solothurn, und hochverdientem
Generalkommissar des berühmten und hochwürdigen Bischofs VvVon Lausanne, merınem
hochgeachteten Schutzherrn.

CGerne würde ich ıne lange, ausgeschmückte und vollkommene |Lobrede auf die Mu-
sik schreiben, WenNnNn [1UT die Studien oder die Muße zuließen.

ber s1e, die Musik, bedarf niıcht meınner geringen Lobpreisungen. FS ıst wahr: Ich Hın
ihr |)iener und IC bekenne, keıin Redner zu SEeIN: Sehr gerne überlasse IC die Redner-
aufgabe einem gelehrteren und würdigeren Schreiber. Ich IMNa wohl gesagt
en, WEeTNlN ich für die Musik die Bezeichnungen Tochter des Himmels, Herrın der
Welt, Königın der Musen, Meilsterın der Künste, Versöhnerin der Gemüter und Heile-
rın fast aller Krankheiten gebrauche. Wer mich aber beschuldigt, fe hätte In meInem
musikalischen un Werk weder Orpheus noch rıon erreicht, dem diene ZUTr

Antworrt, dafß ich nicht für wilde Jjere und ieh auf dem Lande, WIE Jjene, sondern für
die Himmlischen und die der Vernunft mächtigen Menschen, esonders für die Solo-
thurner eın Spiel gemacht habe |Diese ıjebten und lobten Hel einem Frwachsenen die
aufgrun der Fingertätigkeilt grölstmögliche Schnelligkeit beim Spielen der Orge! In
der hohen un tiefen Lage, SOWIE das Drehen und den Kitzel der Gelenke, welche eın
angenehmes und wohliges Gemurme!| Vo sich gaben In gleicher eIse liebten und
lobten SIE hbeim Knaben eIns die Klangvolle Stimme un das Modulieren der eDen-
den Kehle J1es damals, als Im Jahre 1634 die katholischen Orte der Schweiz miıt der
epubli Wallis In dieser blühenden Stadt und Im Königlichen Tempe! der hımmli-
schen Patrone, eın Bündnis 7u Schutz des anererbten Glaubens In feierlicher Art
abschlossen un durch eınen heiligen Fid heschworen

Weshalb habe Te wohl unter dem Namen «Heliotroplium» die Geburt un memnen
ersten pro der Arbeit In Druck egeben un veröffentlicht? Ich willl die Sache erklä-
1ren Marıa, die allerglorreichste Gottesgebärerin, ıst die mystische Blume der onne
der Gerechtigkeit. SIe ist nämlich ihrem Einziggeborenen, Mensch und ott zugleich,
als utter und Jungfrau miıt rößter Hingabe und Verehrung egegnet. Der zweıte
Girund meılnner Schrift besteht darin, dafß Solothurn sehr zurecht als fruchtbares Feld
|CAampus uberrimus| bezeichnet werden kann, welches sich die Heiligen Ursus, Viktor
und Gefährten VOT allen andern rten für ihre Hingabe, ıhr Martyrıum, ihr Begräbnis
auserkoren haben In diesem Solothurn haben späater WEl durchlauchte Königinnen,
nämlich Werthrada, Gemahlın PIpIns, KOÖNIgS der Franken, un Bertha, Gemahlın Ku-
dolfs, KÖönNIgs Vo Burgund, die Niederlassung Ihortus oder die Kollegiatskirche, S5C-
adelt durch wirklich königliche Herkunft, gegründet und ausgestattel. Du, ehrwürdi-
SCcT Propst, WITrS heute Waächter und aup dieser tiftung genannt. er zukünftigen
FEhre Vorzeichen ich urteile nıcht eıtel sind eıne Familieninsignien mıt berühmtem
Symbo!| und der Sonnenblume In die Augen allend,c>5 WIıEe das «Heliotropium»
lle Blumen durch hohen Wuchs, erlesene Schönheit und wunderbare Hinwendung
ZUur Sonne übertrifft. SO giltst Du, ehrwürdiger Herr, un bist auch nämlich als
Erster des Solothurner Klerus, FEhre des Volkes, verehrenswerter ros des Kapitels,
Schutz der Kirche un Helfer der Armen. Der gleiche eIls leuchtet AdUus$s den übrigen
Tugendübungen, der Verbreitung göttlicher inge und dem Schmuck heiliger Inge.
DDer gleiche eIlIs eignet [Jır mM Fifer ach aßigung, In der lut und Beständigkeit der
FHrömmigkeit und schlielslich In der korrekten Verwaltung der Gerechtigkeit. Grenzen,
ıch loben, würde ich nıEe finden, Wenn\n ich einzelne FEcken |Demer Verdienste
durchstöbern oder ausleuchten wollte. Dehme Bescheidenheit und das Ungenugen
memes (‚elstes legt mMır Schweigen auıf. Vielleicht füge IC als erster den Titel des RKe-
verendissimus d den ine gewlsse rohe Vergangenheit gegenüber Demen Vorfahren
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außer acht lelßs MSO mehr nält ihn die Höflichkeit UNSEeTEeSs feineren Jahrhunderts für
ich hereit. | )ıeser Titel gehört siıch SC der Würde, der flicht, der überragenden
Art des Nikolaus [)as ıst verdient. etzt, nädiger Herr, bın ich DeEe] der Revanche für
eıne Wohltaten, die vielfältig und auf großartige eıse auf mır vereinigt worden
sind, SanZ gering und ungleich. amı e aber nicht SalZ uındankbar Hın oder schei-
N Hiete e [ır und widme ich [Jır miıt Ehrfurcht die Erstlinge memnes Studiums
[Das gehört sich Hei Demer Größe iınem Franziskaner fehlen Schatzkammern un
Reichtümer. Daher wird eıne (Ciunst das Geschenk meılnner Wohltfeilheit oder die
Wohltfeilheit melnes Geschenks VO Herzen schätzen, nicht, we!Ii|l Tei das verdient hät-
te, aber Ist aufrichtig. Schließlich werde IC nıe aufhören, Gebete und Fürbitten
ott für die Gesundheit Deimer erhabenen Person und eın Wohlergehen senden.
|)ıeser ott mOoge ich lange auf Frden und schließlich Im Himme!l glücklich machen.

Gegeben | uzern In UNSeTeEeT Konvent St Marıa In der Au

Demer verehrtesten und durchlauchtesten Frhabenheit demütigster Diener un Knecht
PF Berthold MIpp, Konventuale des Minoritenordens der Franzıskaner.

VNTHEMA
Solare iyinum Phılo- Murfs de Colo 4A8  atum,

Non impedias Mufiıcam : Ecclei, 320

] pfi RCV mo Ciratiofifl.”® [Domino Moecenatı
Maxıme proprium 1ideoque oblatum, in gratiam

Rev, Patrıs AuthOF1S, CONTIra Incantatores Mufices,
kre

Vayıs qutid Bertholdus Agat NaVAa Cantıica CoNditz Prumum eft, quod fAHmL fir MPfd Labori,.
ultz hoc fecerumt. Ergo etiam Ipfe facht. ANnd: ın Hanc plenis A vadıs.

Harnsonica yultne in LerTE dulcedine W{O$ Altıum quod AYgO fiumine fundit,
Implere Aat HY on fecit, hoc CitEES Huc finit Aliıgerum Peittore S}FA VE JVY' M,

Sat Cit0, guı hene fat, Quid Adhot Ohymniuys inf;rt Concordes Hg VOLE trahunt Jacra Corda SyreHES,
Nunguid qu0 ventet feris, hoc CibLS Horum VE pra Ambrofia {alva Canınd LYCDETA

Non perdit, fed NEL fallıt, Muftca 1EMDUS > Felıx interea Eß'1 hoc fi CONCHTTAL in VL
Hr guıa condenda hact, FEMDOTE [ane opM65 eff NaAm duo conventunt, Harmoniam vf factant,

Princtpium eccefacit fıne DYENCIPIO, {inefine, Nullum horum emineal, quod 17 Adyvertere pofit,
Mox aderit, quöd HUG eMINEAT DIELLUGC anter Amande CApk S: Sapıs ıffa Capts

Muftca e eft Calicolu, qui{(ne{cit Amaork, que VYOxX vnAa vt NANEATL, Diapafon
OUOTUM In delicit5 MHIECHS fine fine NALAL» Canufat 1d, EXACtAam, flexanımemane facıt,

Magn.1 fides, Öpes eft; AC Mülfica H407 ÄAÄmaort Omnıia ed t71d fimt, duo CUr ( DE in vHOL
HAC erıt 1in elEs (ola Jutura 0MES. O A0 fits dicat Ariffoteles,

Omnıa HM t714 (unt, dtt0 [unt ettam OMmnta in VMO,Dum {2c7A Callıope Hquidas de
Circinadt, ra> GEMiINB vox Jalıt Ila boni., Hc hene numeres, uINGUE referre pO:  w

In Gemtnk (emper [ol Divınıjjimus ardet, Matfe Pater, CEPI fic decentı0us au[ts,
Gemint$s ecquid difplicuiffe poteft? Vote CTE HOVUTES Ciere HOodimM.

Qamvis TATA PAaArens GeEMINOS; {acra Muf(a Gemekos Dulcıbus infıftas Studus, TES ; Pfallere, [andta eft
S a E E NR OEn

Deo, &T DumAno delicıuum Genert.InnUMeEtYos genust, 7 fuit 'ArTMONIE,

Abb. 3a-c Sonnengöttliches Synthema AUS Heliotropium mysticum (Vorlage Benediktinerabte!l FiINsIe-
deln, Musik-Bibliothe
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No% Cantum Hic VacCKs fed OCantum Corde vEqUINEE,Mufica fignum eft Eleci, Deus AVEITUNGERs
€em fandam , G& fignum 0C, qu iyreverenter habet mn qHO> guam CHM alı; Ala MATE ANCTE +

Hinc merito dulces, {acre@, Bertholde refundtis UNG atıdıre MAgIS, quam qu? Caniıllat ACHTUIN,
Altı vel CHL ANUMUS [emper 11 OTE unAt2t.Mu[g Adnos 74V0S, VLC E facis,

„ASt ENO: eft MEALUE VeEHGUN, Baflufgue profiundus ,Pondere , Mm[xmi 9 Hc LUß Cantıca florent,
Qug {71A fie (acıunt con(onA, SVA M, {it HOS BE ATVA erit

GYatia dulce GANENS mortalıbus, eft V S; Ales (unt ICNE Voces Caleftibus A7K,
Mens Colo VBa IUn eft gratia dulce CANENS. GE LETETNAdS poffunt GONTLINUATE MOtrds,.

Altera VIrfutn eft Difcordia C,0NCOTS, Salve 0 Prepofite, falix DICNOFE FANfo,
OQug® IAmeEn in Cwlo eß M/407, in orbe MIKOY e HE his DYEGOT ajlfiduns vocıhus incolumen..

Salve, Per10$ qutt platı(us (emper amÄlt,Omnta fıc Superk , fi Polyhymnnis EXTES,
OH0 hıs proptor fuerts, (HaviUs ıpfe C:  $ 'ACe “  tUd, attdeo quid {appliciter CAnere?

Det tibt, VE eventant, DEeyuS hec Dao, Vota fecundent;, En Eterno ad[crıbkt IH4A Nomind CANLH ,
Ar faveant Midez Numina T FU Glorta Qu0 Cunitos NCN MOTLEHT A

En Zephyrus faciles tihe ult concedere PENTOSS Fcce chelyn firingıt t1b! plaudıt e /Euulus ad/tat
Auflarum ulces 1am nNOoYiS Author AGKAA» An R I, forte LU auJ  e {ollıcitat PrECLONS Nan COTETE TEHRTAT zNaAm bene {ucce er vot!s labor, Anchora gacka eif,

NEL Amphion hinc TEMOVETE poteft. $t CL YERUKs trabendis 715
Atfbice Nicolao {olvas de ıtfore Claffem, Non fine vocalı ftrepitu Domina Offia pul(at,

ert 15 Aontum corde gENUGUE Dumilı,Ad ventet 'ALIYA Carına (uum,
Nobilior pütl’h? Patronus ‚Abert, 'Cit hene ALTA placere odifle prophana

DNec Liber htc pomt nobiliore [0C0s Sicque nefas duxtt non cecimiffe Tibt.
Accıpe [unt bona (unt mediocri4 , At optima 4ulla,Hot Solare Opus hunc Solıs (iıbt quert Achatem,

olg NCqMUIL,We 01145 in Syrtes hlis NOoVvd veid trahaf, Canı hic alıter non fit' s
#oyarım Interpres, nulla qra Tangitu7r ymbr4 , ETUM cddauda 192115 vetut ; veLn? C 3 q!lid Adnos{fe  S

Non ei, gUAMPE 'Anıus amet, Non VELAL, Ergo Tih CAantica EldHaA da  Ü
N0g [0CHs e}} VMÖres magi; hute famulabıtur horAs SiC video, Bertholde VEnNK GrATU]ENUS Hof[Pes s
m Taptım properat , lap(a A modo Jeras MMUNErA fepc yeidi.

Ettamen H06 DUrO (plendet Solare anitore Quod fı noR vedeas Donando alııd, pet am Y} afira
icolaz Domint, hiüius }umine fulger FTe gternda donent profberitate fzus

Uuz Chaurites Mu[gque fayvent, C4  2  z Phabus ab Alta
Occurrit Donuno Naobile in obfequium. AccinuuLt Amoris Honoris Ccrgo

Er Aloydıus Honrapaquia Continuum, e& Di[cretium ludere nofcıt
Balltım, I aus {umma e4f fic ceciniffe Deo: OIGIE OE DE DE CREE OEE R RE E

OR REn SE Ea
E, ; A D, P,
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In ıpfum Authoreme Benevole Lector.:
pe yıdente$s reilolent s decarpito Flores;Cyanum fera VOCAL s dextraque MENACE

eilt oloyınas nıl mi HLVCS N0n tih m[E us odor , f {14A MENS ; odur eft.
PrAcCAVeE qu pul[as, fede fburcet odorem,olle canıt blanda Crifpans modulamıne Iinguam

S: pofjit yigidam forte prare De4Mm. Cum cyfre defint , fit tibz CyITA {onus.
hetisNı agit ılle vitam CUHM CAYMIBßE fundıt ! Haud Or LUr sontemptim tangıto plectzuma

Cumane rıget gelido Corpore ULCE mel0S. ulta Alıas 5Syiva Neantis erit.
RBertholde A meltorı erg Mufica non melior , quO Deus Alt4 , CApella

Nı tibts nil Mufts tiımenda 14415 ReCctoy , difbonit cH1 melos,7 PYits

illicet in maortem , pharetras exhaurtiat omnes f
Exhaurit ViLAMm non {a

N0r 3NOTLENS MONIETE HaAM poft funera Yipes,
Atque Aliena Animd poft IA fata Kraternitatis CrTO pOofiiEs

nes Chriftophorus Lacher,]'oan z  r  II A, E,O M E Sad.L, X, TE VT
LA

IW
DA SFA  ‚

Al

Stift Kinsiedeln
608Musik-Bibliothek

25



Barockmusik der Oberdeutschen Minoritenprovinz

Sonnengöttliches «Synthema» Sıgnal Parole, Fugung) für dıe Musenfreunde
VO| Hımmel «Du sollst die Musık nıcht behindern>» [Buch] Fkklesiastes Fur den ehr-
würdıgen und einflußreichen Herrn Maezen Sanz aussc  ı1eßlich gewidme und als ank
des Verfasser-Paters die Musikzauberer gedichtet
'DIS fragst Wasermacht? Fr erfalst NMNeue l 1ieder
viele haben das Deshalh mMacht auch
Wl UrC harmonische Süßigkeit auf Frden die Hımmel
erfüllen? Aber Machte nıcht un nıcht schneller?
Schnell sat Wer gul SV [2] Was Polyhymnius dazu Hei?
der kommt Eetwa TE UMSO schneller spater kommt?
[Iie NeUue Musık dıe eıt nıcht auch verkürzt S/e S/C nıcht
Warum?®? Weiıl el Ihrer Schaffung eıt ISTt
Sieh SI mMacht Anfang ohne Anfang un ohne FEnde,
Liehwerter Sänger verstehst du das? Wenn du hist verstehst du das
Die Musık nämlıich IST EJIN Meer der Liebe für dıe Himmelshewohner
deren (eıist Wer wülste Jes nıcht ohne Fnde (Genüssen schwimmt
Grols ıST der Glaube grolSs die offnung und größer die Musık für die ! iehe
wird diese Himmel die CINZISEC zukünftige Begleiterin 6I
Waährend die geheiligte Kalliope aUS ıhrem chlund fülßige Stiummen
kreisen alst JeneC Stimme VO  > den Zwillingen
In den Zwillingen brennt dıe allergöttlichste Sonne,
Was kann den Zwillingen Milsftfallen erregen?
Tewohl IN sel/ltene utter die Zwillinge zeugte zeugte die heilige Muse
unzählige Zwillinge das Warlr die Kraft der Harmonie
Weiıl erstens das Göttliche das jel großen Arbeit IST
flielst dieses die göttliche ((nNade mıiıt vollen Wassern
un weIil zweltens die Fintracht hreitem TOoOm sıch ergijelst
flie/lst hiıerher AaUS dem Herzen das geflügelte süle ute
Diese einträchtigen S/irenen bewegen MIt ihrer Stimme die heiligen Herzen
dals deren unbeschädigtes Schiff VOrT lauter GÖtterspeise knarrt
Glücklich indes IST Wernrn) JeSs C715 zusammengeht
enn 7 WEI]/ kommen Harmonie schaffen
Nichts VO  > dem soll! Vordergrund stehen Was INS Dıldet
SOoONS wiıird hald geschehen dals darauf das Laster Vordergrund steht
Dals hbeide Stimmen hestehen bleiben dafür die einhellige Stimmgabel
S/C für Genauigkeit und Beweglichkeit
ber da es dreifach IST siınd alle hbeide einem?®?
Was Z7WEEeI und INS ISst IMas Arıstoteles SC
/a alles dreifach IST Ind auch alle el NE
zählst du das gul kannst du fünf rechnen
e1Il 'DITE ater fahre fort nachdem das schickliche Wagnıs begonnen IST
fahre fort mıiıt der Stimme IT)e NeUue Melodie ewegung setizen
Widme dich süßen Beschäftigungen ISsSt INe heilige Sache, psallieren und ott
und dem Menschengeschlecht ISst EINE Köstlichkeit.
Die Musık Ist EJINMN Zeichen des Auserwählten, und Wer dieser eiligen Sache
un diesem eiligen Zeichen ohne Ehrfurcht egegnet, den INOSEC ott fernhalten.
Deshalh alst du, Berthold, die süßen Ströme der heiligen Muse mMit Recht UNs ZUSTtrFro-
INe  - un du SCHaTTs GJIT] süßes Meer

Diese deine l ieder zeichnen sıch adUsSs durch Gewichtigkeit MaT!/S und ahll
Diese reı Inge hbewirken Zusammenklang, IN süßes („ult
[Jie (Ginade welche für dıe Sterblichen süls ISTt der Fıne ott
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Und dıe Seele ergibt sıch dem süßen Gesang, durch dere Huld eINSs mıiıt dem Hiımmel.
WAas anderes ıst die einträchtige Zwietracht der Kraft der Stimmen,
diese ıst dennoch IM Himmel größer, auf Frden kleiner.
Wenn du dich als Polyhymnius erzeigst, du alles für dıe Himmlischen tun,
Je näher du diesen SCWESECTN bist, UIMSO süler wirst du se/her singen.
ott gebe dır diese ZWEeI Inge, dals S/IE In Erfüllung gehen, Gebhete moöogen S/Ce
begünstigen un dıe Dreifaltigkeit SE/ deriner Muse wohlgesinnt.
Wohlan, mMOge der Zephyr dır sanfte Winde bescheren,
damıt du als eu Verfasser die Wasser der Musen durchfährs
enn durch Gebete gelingt dıe Arbeit gul, der Anker ıst ausgeworfen,
sogar Amphion kann ıhn nıcht wegbewegen.
nter dem Schutz Vo  S Nikolaus sollst du die Flotte VOoO ter lösen,
In sernen Haftfen wird eın unbeschadetes Schiff einlauten.
Für adeliger konnte noch nıe 21n Schutzherr gehalten werden,
un dieses Buch konnte keinem dlileren COrte abgelegt werden.
Dieses Sonnenwerk sucht sıch selnen Gefährten selber,
damlit nıcht Aeolus, err der Winde, MNeue Segelschiffe seIne andbhbänke zieht.
Da VO  S keinem Schatten herührt wird,
g/D0t keinen Frklärer der Stunden, WIE sehr auch Gesang /eıten 1e
Fs gibt keinen Platz für Schatten, ıhm wird die Stunde mehr dienen,
indem SIe hastig davoneliılt und die versansenhe elt anmerkt.
Und dennoch glänzt IM reinen (Glanz des Herrn Nikolaus diese Sonnenblume,
n seInem l icht strahlt das Werk
Diesem Herrn Ind günstig gesinnt die razıen und die Musen, diesem
Herrn hietet sıch Phoehus ediem Gehorsam.
FS hedeutet höchstes LOD, ott singen, weIıl weder
das «Continuum» noch das «Discretum» den Bals pielen kann.
Dieser, Gott, sucht nıcht den Gesang der Stimme, sondern den Gesang
des erzens. Mit diesem will ich lıeber singen als mıiıt den hohen Stimmen
Ihn wIl] ich mehr hören als den, der gellend singt,
oder den, dem eINe laute Seele IM Munde schwimmt.
her für die übrigen liegt der lenor In dere der Bals IN der Tiefe,
wırd nıcht glücklich seln, Wer sıch diese hält?
Würdige Stimmen sSInd für die himmlischen Altäre beschaffen,
dalfs S/E ewIge /eıiıtraäume aneilinander reihen können.
SE/ gegrülst, Propst, du glücklicher! Miıt eıInem grolsen Pfand,
dem ich miıt diesen ständigen Stimmen Unversehrtheit ünsche.
Se/ gegrülst, du, der ImMer das Klatschen der Musen geliebt
Was WaSC ich, mıt deiner Erlaubnis, kniefällig singen?
Wohlan, der ater trug deinen Namen miıt ewr'gem Gesang
ort eIn, wohiın alle ruft und der Ruhm nıcht stirbt.
Sıehe, spielt die ! eıier un applaudiert dir un steht dır hel eın Nacheiferer
des Heiligen Franzıskus vielleicht VOr deinem Hause:

bewegt dich mıiıt Bıtten, wagt nicht, dich zwingen,
Hıst du ziehen, WEeTllT) du geführt werden dich werIgerst?
Er Klopft nıcht ohne Stimmengeräusch die Türe des Herrn,

Oringt ern musisches Werk mıt demütigem Herzen und auf den Knıen,
weilıls wohl, dır gefällt Heiliges, MI Unheiliges,
hielt für verboten, Dır nıcht sıngen.

ImMmmMm ES sSiınd gute und mittelmäßige Dinge, nıcht aber allerbeste,
Was du hier sSIngst, geschienht auf keine andere Art, Apollo kann nıcht.
hber ott hat das Lahme verboten; VOoO Verbot siınd wWIr nıcht hetroffen
Fr verbietet nicht, deshalbh gebe ich dır lahme Lieder.
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50 sehe ICcH du Berthold kommst als dankhbarer Gast,
WEr du solche Geschenke Oringst, komme Öfter wieder.
Wenn du also nıcht wiederkommst, eın weıteres bringen,
werde ıch beten, dals der Hımmel dich damit belohne,
dals du ewige Wohlfahrt genielsen darfst.

FS Sang dazu dUus$s Liebe un Verehrung Bruder Alois Honrapallo
Frater Mlınorum] Clonventualium] L{ucernensium]

Z/um UTOTr.:
Wenn eınIwildes Tier den Sohn der Myriıe ruft und muiıt drohender
Rechter erbarmungslos den weilßen Schwan rupft,
dann singt weich un schmeichelnd, die unge modulierend kräuselnd:
KOnnte doch die Sstrenge ( Ottin besänftigen.
och dieser ohn) rührt CIn nicht Fr vermischt das Leben miıt dem LIied,
während das süße | 1ed Im eiskalten Körper
ber du, Berthold, Hist In eınem hesseren Gestirn eboren:
Für dich un deine Musen gibt nichts befürchten, das gering Ist
S INas His VAÄO| Tode gehen und lle Köcher leeren:
eın l eben iırd dennoch nıcht zunichte machen.
Als Unsterblicher wirst du eıns sterben nach dem Begräbnis aber leben,
un du WITS miıt eıner andern Seele spater derin Schicksal esingen.
ohannes Christophorus lächer.
Oflrdinis] Mliınorum]

Wohlwollender Leser,
ımm die lachenden Blumen, pflücke SIE SIE duften,
|)Der Geruch stimmt dich nıcht traurig, Weln dein elIs Geruch ist
üte dich davor, WEl du schlägst, dafß du nıcht auf hälßsliche Art den Geruch

verdirbst,
Wenn Ziffern fehlen, diene dir eın lon als Ziffer.
Nicht Al Orpheus Hherühre verächtlich die aute,
SONS ird der unbefragte ald Eigentum des Neanthes seIn.
DIie Musik ıst nıcht Hesser als das, WOMI Gott, der | eıter der «Kapelle», den

Hımmel einrichtet:
Ihm werden |Lied und immelsraum gehören.
Als Zeichen der Brüderlichkeit geschrieben
VO
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Index

|)aran schlielst die Inhaltsangabe der Stücke muiıt Seitenangabe. |Die eIn-
zelnen otetiten sind nach Anzahl un Höhe der beteiligten Ingstim-
MMe (A2, A3, A4; Stücke miıt Beteiligung er timmen stehen An-
fang geordnet.
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Salve ater,Dıilefa Deo. Viol. 17  35 itanı2 de Venerab., Sacrı.

LitanıxLauretanz B, 5610127 ED  ‚DDYrniumphalis,

Abb. 4: Inhaltsangabe der Stücke Im Heliotropium mysticum (Vorlage Benediktinerabte!l Einsiedeln,
Musik-Bibliothe

oten

[Das gesamte Werk hbesteht aus 35 Motetten für eIn, zweIl, drel und J1er
Singstimmen miıt unterlegtem Generalbals 19 otetiten verlangen ZIISalZ-
liche instrumentale Begleitung (Violinen und P Violinen L, und Viola;
Violinen L, [, iola un Violone; 7Z7WEeI Trompeten).
|DIie Noten sind vertel auf fünf Stimmenhefte Canto (C-Diskantschlüs-
sel), Ito (C-Altschlüssel), enor (C-Tenorschlüssel), asSsSo und UOrganum
(F-Schlüssel Canto IL Jlenor I, Violino ; I, Viola, Violone und Trombetta



Barockmusik der Oberdeutschen Minoritenprovinz

N sind Je nach Beteiligung auf die verschiedenen Stimmenhefte verteilt.
|)Die Instrumentalstimmen sind In Jjeweils derselben lTonart notiert, WIE die
Gesangs- und Generalbalßstimmen (NIC transpontert). In eıner otette
ıst die oberste Stimme muiıt >oprano hbezeichnet un Im G-Violinschlüssel
notiert

&A Canto,
Liıtanız Lauretanz M AL Voc

OE r n W

'} DBnE Z { 5S zn11  SA rı z=  — —  Ky rl Chrilte lChri ite € leı fon .  KYIi-

| 1° +
C lléifo‘n Chrifte Chrifte dı nos Chri {te xaudi nos, ıle e

©_ .n
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W n A, Wn

SEA m VESn &]  -
481 fe bis Sancta Trinitas YRUS Deus mi fe r

3 DLL
Wn g DDP—

DIS, San Öra De ı Ge ni trix pro nobis

Abb 5a-e Stimmhefte Je für Canto, Alto, Tenor, Basso und Organum der Litaniae L auretanae AUS$S ellotro-
DIUmM mysticum (Vorlage Benediktinerabte! Einsiedeln, Musik-Bibliothe
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Notentranskription
Bel der Notentranskription stehen folgende ereıche Im Vordergrund:
die Beschaffenheit des Originals, die Bearbeitung und Korrekturen beim
Transkribieren In die heutige Notatıon, die stilisierende Einordnung.
41 Original
Wıe IC er MIpps Originalnoten nach der ople der Zentralbiblio-
hekZ ersten Ma{l In Händen alte, ird mMır sogleic Klar, dafß sich AUuUs

diesen Stimmenheften schwerlich musIızieren lassen würde. Anders als
Orchestermusiker, die In der ege!| lediglich ihre eigene Stimme VOT sich
legen en, sind sich Sänger heutzutage gewohnt, AaUs eıner Partıtur
der mindestens eiınem Stimmenparticel| musiIzieren, Sanz schwe!l-
SCc"T) VO Organum, welches als leitende Instrumentengruppe den CGie-
samtüberblick en sollte. er Hıpp selber ıst offensichtlich hne
artıtur, AUGRE miıt Stimmenheften ausgekommen.
[)as Erscheinungsbild der Noten hier ausführlich beschreiben, ginge
ohl eın wenIig sehr In Detail Ich heschränke ich auf Charakteristi-
Ka, welche Hei der Transkription hesondere Beachtung erfordert en

|Dire Deutlichkeit des Drucks selbst 1älßt wenIge Wünsche en und ıst
auch AUSs$s der ople muiıt Einschränkungen gut lesbar. Alleine das Herstel-
|ungsverfahren des Drucks oringt ES muiıt sich, dals Unklarheiten rst He
der Erstellung der Partitur, a1sSO heli vergleichender Durchsicht der Stim-
INe der während des gemeinsamen MusiIizlierens geklärt werden kön-
111e

UOrientierung: |)a die einzelnen musikalischen Zeichen WIE Buchstaben
aUuUs eınem Setzkasten, In nahezu gleich großen tempeln aneinanderge-
rel sind, ergibt siıch keıin dynamisches Notenbild es musikalische
Zeichen erhält, ungeachtet seIiıner [)auer der Funktiqn, fast gleich viel
Platz

Finzelne oTtTetiten sind muiıt Taktstrıchen die sind doppelt lang
WIE Im EUCdTUC und natürlich nicht numeriert andere hne geschrie-
ben 1es erschwert die Orlentierung Im HC uın wirft die rage auf,
Wıe lange Akzıdentien Auflösungszeichen sind als notliert gültig sind

1Das NotenDbild und VOT allem auch das Pausenbild ıst gewöh-
nungsbedürfttig. [DDie Notenköpfe sind rhombisch, Je nach Notenwert

35
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eiß der schwarz, Was sich der Qualität der ople manchmal
NIC ınterscheiden [älst Bisweilen entscheiden Kkleine STande der
NIC Zu Notenbild gehörende lecken, ob 6S SicCh el-, eb der
Achtelnoten andelt, ob eıne Pause äang anze ause) der leg Hal-
he Pause), ob SIE nach rechts Vierte!l Pause) der Iınks Achte!l Pause)
re ist

Offensichtlich verfügt Gottfried Hauftt In seınem Setzkasten über edig-
lıch eın Artikulationszeichen, welches als Artikulations- und AlS Sil-
benbindebogen verwendet ird [ )DIie Verwendung erfolgt In den
Gesangsstimmen allerdings csehr inkonsequent: Langstens NnIC alle Sil-
benbindungen sind muiıt Bindebogen gekennzeichnet. In den Instrumen-
talstiımmen stehen selten Bindebogen. uch die Plazierung des rukKula-
tionszeichens ıst bisweilen verwirrend: ogen VO Note Note der
über dreli oten UÜber die Bedeutung kann UT spekuliert werden.

Als welteres aufführungspraktisches Zeichen verwendet MIpp die erma-
G, manchmal auch eınen Bindebogen anstatt eıner Fermate, miıtunter

das Zeichen In eıner Stimme allerdings nicht Artikulation anz

zeigen, sondern Abschnitte markieren. Vielleicht sind Hatt die en
chen AaUSSCBANSECN.

An Tempoangaben kommen die Bezeichnungen «Adagıo» und «Presto»
(«Praesto») VOT auch NIC Immer KOonNsequent In allen Stimmen; He Auf-
führungen hat 5 sich gezelgt, dals «Adaglo» bisweilen mıiıt «ritardando»
(langsamer werden) gleichzusetzen ISt Allerdings annn jeweils die
Bezeichnung KXd tempo».

|)Den Taktartangaben kommt eiıne wichtige Bedeutung Vln enn SIE ent-
scheiden über das empo, die Tempoverhältnisse un somıt den Charak:
ter der Stücke | eider stimmen auch diese Angaben oft VO Stimme
Stimme alfe überein. | ıe Bezeichnungen 6 5A1 52 aber auch und alla
hreve stehen miıtunter In Z7WeIl tiımmen S derselben Stelle Fbenfalls
alles andere als konsequent Sind Orthographie, Interpunktion und, für
die Transkription hesonders wichtig, Silbenverteilung der ESUNSCNEN
exte VO Stimme Stimme.

DITSZ Generalbalsbezifferung ıst rudimentär und heinhaltet angst MI alle
sich AaUSs$s dem Zusammenklang der Stimmen ergebenden Ziffern
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Abb. Litaniıae Lauretanae AUS$S Heliotropium mysticum In der dition des Musikverlages Müller& Schade,
Bern
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Bearbeitung und Korrekturen

|Iie Transkription der Noten besteht 180 In erster Inıe aUus dem Erstellen
eıner modernen, möglichst leicht gebrauchenden artıtur, In zwelıter
AdUus der Korrektur der sich AaUuUs dem Original ergebenden Divergenzen
un Unklarheiten; alle Anderungen werden selbstredend In einem rIU-
schen Bericht erfalst, dafß SICH Interessierte allentalls eın eigenes Bild
machen un LÖösungen anstreben können.

|JDie Korrekturen ı mfassen m einzelnen:
G-Schlüssel In >Sopran-, Alts und Tenorstimmen
Takteinteilung und -numerlerung
Anpassung der Orthographie, Irennung und Interpunktion gemäls
eutigen Regeln
Achtel-, Sechzehntel- und Zweiunddreißigstelnoten muiıt Balken e_

hen (Balkenunterbruch nach jedem Schlag), WEeTlll über eıner il g -
SUNSECN
Frsetzen ehlender der alscher Noten, Pausen, Vorzeichen, ortrags-
zeichen aktart- und Tempoangaben, ermaten) und Generalbafs-
bezifferung
Anderung der StimmfTführung (be!l ulnt- der Oktavführung)
Hinzufügen eıner ausgesetzten Generalbalsstimme.

Iingegen sind Silben- und Artikulationsbindungen AdUus dem Origina|
üÜbernommen und keine Bindungen hinzugefügt der entfernt worden.

Stilistische Einordnun
Othmar OSser bemerkt In eınem muiıt humoristischen Gegebenheiten
gereicherten Tlext Im CD-Beiheft, da «die Solothurner Franziskaner
Dographisch direkte a  arn des französischen MDasSsadors/
der VO 1530 HIS 17972 In der Ursenstadt residierte, gewissermalsen Wand

Wand muiıt den Franziskanern: Fr wohnte Hs 7AA GE Neubau 1664 Im
7Ostflüge! des Klosters der Franziskaner.»

Auıft den Kompositionssti| Berthold MIpps hat siıch die Nähe 74 5 (FAanzZOSI-
schen Gesandten allerdings NIGC ausgewirkt. 1eimenr komponiert Bert-
hold HMIpp hnlich WIE seıne Im süddeutschen aum tätigen ollegen
(Z der begınn des Artikels erwähnte, AaUuUs bremgarten gebürtige

erHIpp (um 1620-1766865) «Heliotropium Mysticum» nNnsemDble Musicalina,
Z ern 2001; dort Booklet,
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Johann eichıor Gletle”°), die wiederum unter dem influß VO GIacomö
Carissimi und seınen cNulern (U Johann Kaspar Kerll”>) stehen.
HMIpp schreibt also UuSI WIEe SIE ım Norditalien des Jahrhunderts VelT-

Hreıitet ist, und 7Z/WafT cheint C die damals aktuellen Strömungen n_

da pratica  506 der stile nuOvo/concertato durchaus mitbekommen un
üÜbernommen en

S10 sinder HIpps Kompositionen prıimar rhetorisch, dem Wort und
seinem jeweiligen Affekt verpflichtet. FSs wechseln siıch In eiıner otette
dramatische Monodien, arlo0se eile In gerader Taktart und üpfende Hs
eilende 3er-Takt-Abschnitte ab Bedeutungsvolle Worter Im Jext werden
miıt expressiven |)ıssonanzen der figurativen Verzierungen bedacht,
charakteristische Motive In Sequenzen In allen Stimmen auf manchmal
Sar vielen Tonstufen durchimitiert. Fiıne solistisch geführte Stimme und
das Vokalquartett als Ripieno-Chor wechseln sich ab

en melsten tücken leg ıne mehrteilige Form zugrunde. |)ie einzel-
Ne eile unterscheiden sich In Taktart, Motivik und somıiıt vorallem UFE
verschiedenen Affektgehalt. Johann Zürcher erwähnt In einem Konzert-
hınweIls Wilhelm Flückigers Zeitungsartike! VO 197527 da In Nr
(«SI1 quaerIs miracula», für Singstimmen, Violinen, Violen und (jene-
albals) Prof. Arnold Geering, bern, Hhereıits Iıne Kantate sehen würde: SIe
estunde aUuUs S5Sonata, Chor, vier kurzen Arıen und keprise des OoOrSs30

Fast In allen tücken miıt Melodieinstrumentbeteiligung hat die MSsStrEu-
mentalgruppe Ritornellfunktion.

|Die vertonten Jexte en ihren latz In der ıturgie (Antiphon, Litane!l),
deuten auf eıne Verwendung bestimmten Kirchenfeiertagen hın
Bibeltextstellen, Erwähnung eınes eiligen, esonders oft wird der
Nikolaus I1ppPS Mazen aC der SINd freie Dichtungen.

33 6-1683

34 5-7674

35 /693

36 Claudio Monteverdi 156/-1643 beschreibt amı Im Vorwort seInes 1605 veröffentlichten
Madrigalbuches Iıne unübliche, die Regeln des Kontrapunktes eINEeSs gesteigerten Affekt-
ausdruckes un der spontanen Erschütterung willen gezielt mißachtende Kompositionsweise
innerhal des Dpolyphonen Madrigals.

37 Flückiger, INe Trouvaıille 4US dem Solothurner Musikleben.

38 Schweizer Musikhuch I/ Zürich 1939 l Arnold Geering 2-1
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Wenngleich hiermit er MIpps Musik [1UT rudimentär beschrieben
ist, erwächst aUuUs mehrmaligem Aufführen doch die Kenntnis, da die-
Ser Komponist eiıne eISeNnEe, unverwechselbare Sprache gefunden hat
Seine stärksten Oomente hat MIpp In der Innıgen Finfachheit der «Sere-
nıssıma Mater», dem expressiven Charakter des « Irıstis » der Dramas
tik VO «() miIserum» und der komplexen timmenverwebung In der
Lauretanischen latanelı.

OÖffentlichmachung
[)as Bekanntmachen VOI] MIpps Musik erstreckt sich auUft Konzertauffüh-
1ungsen, Tonträgerpublikationen und Noteneditionen

517 Konzerte und Aufführungen
DITZ Kammermusikformation NsemMDIe Musicalina®  S}  / welche beginn
des Artikels erwähnt wird, hat Hei folgenden onzerten er AdUs$s Bert-
hold 1PPS «Heliotropium mysticum» aufgeführt:
2a Stimmen und Generalhbhals

Dezember 1999 Kapuzinerkirche Solothurn
Januar 2000, Kapuzinerkirche Solothurn
Januar 2000, Mauritiuskirche 'IıImMDaAC
Januar 2000, reformierte Kırche reiburg

August 2001, Kapuzinerkirche Solothurn
Oktober 2001, Martinskirche Kilchberg BL)
August 2002, Liebfrauenkirche Zürich (Gottesdienst)
August 2002, Valeriakirche Sıtten
September 2002 Matthäuskirche | uzern
eptember 2002, Barocksaal Kloster Engelberg
Oktober 2002, Barocksaal Kloster Finsiedeln
COktober 2002, Augustinerkirche Zürich
Marz 2003, Eglise Colombiere Nyon
pril 2003, Collegiale St-Ursanne

Maı 2003, Sta  ırche Aarau

DITZ Kammermusikformation sich WIE olg Theresa Lehmann, Sopran; Anne
Schmid, Alt; Hubert aladin, Jlenor; atrıck QOetterli, Bals; kegina Kobe, Barockcello; Gregor
Ehrsam, rgel un Cembalo
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1 Stimmen, Violinen, rompeten und Generalbalßs
Dezember 2002; Kapuzinerkirche Solothurn
Dezember 2002, Johanneskirche r'IıImMmDaAaC
Dezember 2002;, Bruder Klaus Kirche Kriıens
Mal 2004, Franziskanerkirche Näfels

Tontrager- und Notenedition

Aus reıiın praktischen Gründen, da die Grundformation des Ensemble Mu-
Siıcalına aus eınem Vokalquartett und eıner Generalbaßgruppe besteht,
habe IC ich Del der Auswah der Stücke aus er HIpps «Heliotro-
Dlum Mysticum» In eıner ersten ase auf 15 OoOtfetiten für ZzweIl, drei der
vier Singstimmen und Generalbals hbeschränkt Diese er en WIr
Vo His Marz 2001 In der Martinskirche Kilchberg (BL) aufgenom-
I1Ne Für ufnahme, Nachbearbeitung un chnitt hat das Tonstudio PO-
selton Daniel Scheidegger, IeSaCH (BL), verantwortlich gezeichnet. Im
Sommer 2001 Ist der Tontrager hei Müller und Schade ern M&5S 5029/2)
ediert worden.  40 Dieselben Stücke hat Müller und Schade Im Herbst 2002
AI oten In 15 Finzelheften jedes Heft muit Begleitwort, Hıpps | ebensan-
gaben, kritischem Bericht, Textangaben (Ubersetzung und Herkunft)
herausgegeben.  4

us  IC

A Motetten AaUuUs HMIpps «Heliotropium Mysticum» bleiben Hıs dato In
derner Transkription NIC ediert war hat das NsemMmDIe Musicalina Ee1l-
S{ Teil der verbleibenden oteiten In eıner Konzertserie aufgeführt
un 5 estehen somıt auch für den privaten eDrauc erstellte moderne
rassungen dieser Stücke SIE aber dereinst eıner Hreiteren Offentlich-
keit Zur Verfügung stehen, entscheidet nNIC zuletzt der Verkaufserfolg
der hereits edierten er un die Bereitschaft verschiedener zuständi-
SCT iInstiıtutionen, für die zusätzlichen Kosten aufzukommen. DITS Heraus-
gabe VO er MIpps «Heliotropium mysticum», auch WEl SIE SICH
über lange /Zeıt hinstreckt, mOge die Musik der Franziskaner-Konventua-
len als einen gewichtigen Mosaikstein In der Schweizer usikgeschichte
E: Hesseren Kenntnis un vermehrten Aufführungen beitragen.

4() er Hipp (um 1620-1766865) «Heliotropium Mysticum» (716/1), nsemDbile Musicalina,
53029/2, bern, Müller Schade A  / 2001

41 erHipp (um 1620-17685) «Heliotropium Mysticum» (1671), eft Tn (mit Titel der jewei-
ligen ote:  e), Hrsg. atrick Qetterrl|i un Gregor Ehrsam, Müller Schade A ern 2002
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Litanıae Lauretanae Beatae Marilae Virginis'
Canto, Alto, Tenor, 5BassSoO, Organum aUuUs Heliotropium Mysticum VO  e
erHıIpp

Kyriıe eleison.
Christe eleison.
Kyrie eleison.
( S13 audı NO
Christe EexXaudı NO
Pater de coelis DeUus, miserere nobis.
Filli redemptor mundi Deus, miserere nobis.
Spiritus Sanctus Deus, miserere nobIis.
Sancta ZYIMILas UNUuS Deus, miserere nobis.
SaNCIa Marıa, OTa DTO nobis.
Sandcta Del genetrIix, JTa DTrO noDbIs.
Saa Irgo virginum, Ora DTrO nobIis.
Mater Christi, Ora DTO nobis.
Mater divinae gratiae, OTa DTO nobis.
Mater Purissima, Castissiıma, Ora DTrO nobis.
Mater inviolata, Mater intemerata, MmMater amabalis, mMalter admirabilis, OTra

DTO nobis.
Mater creatorIs, salvatoris, Ora DTO nobIis.
Irgo prudentissima, virgo veneranda, virgo praedicanda, OTa DTrO noDIs.
Irgo potens, OTa DTO nobis.
Irgo clemens, Ora DTrO nobIis.
Irgo idelis, Ora DTO nobIis.
Speculum Justitiae, sedes saplentiae, OTa DTrO noDbIs.
(3 nOsSsTrae laetitiae, Ora DTO nobIis.
Vas spirituale, Vas honorabile, 0)]82! DTO nobis.
Vas Insigne devotionis, OTa DTrO nobis.
OSa mystica, turrıs eburnea, turrıis avidica, domus/ OTa DTO noDbIıs.

| ıtanel ıst eın Wechselgebet zwischen einem Oorbeter und der formelhaft antwortenden emenmnde
|)Die Lauretanische Litane!l, deren Vorbild In eiıner St Galler-Muttergottes-Litane!l des Jahrhunderts

sehen iSst, wurde VO  _ aps SIXTUS approbiert. [JDie Bezeichnung lauretanisch geht auf | oreto
zurück, eın altes Marienheiligtum In der Proviınz Ancona. Seıit 1294 ıst hier das estehen eıner unda-
mentlosen Kapelle als allfahrtsort bezeugt. [)azu olgende überlieferte Erzählung: Nach dem
ericht des ropstes leramanus (T 1473 ware diese Kapelle das Zimmer der Verkündigung, In dem
Jesus VO!  — Marıa empfangen wurde. DITS Aposte!l gestalteten N In eın Kirchlein u und der Evangelist
as SChuTfT eın hölzernes Bıld der Jungfrau mıt dem Kınd Nach der Eroberung Akkons t(rugen
die Enge! das heilige Haus nach Dalmatien auf den Hüge! Jlersat neben Fume), VOo  e dort In den Wald
der Frau |Loreta el Kecanatı. S50 die Legende, dessen geschichtlicher ern die UÜberführung des (jna-
denbildes der Marıa VO  — Jlersat InSs Loreto-Heiligtum seıIn scheint. Loreto als Wallfahrtsort ird
heute VO|  n den Kapuzinern betreut. (Christian Schweizer)
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Faederis arCd, Janua coell, stella matutina, salus infirmorum, refugium
DeCCatorum, Ora DTFO nobIis.

Consolatrıx afflictorum, OTa DrO noDbIis.
Auxilium Christianorum, OTra DTO nobis.
Regina angelorum, OTra DrO noDIs.
Regina patriarcharum, OTra DrO noDbIs.
Regina prophetarum, Ora DFrO nobis.
Regina Apostolorum, OTra DrO noDbIıs.
kegina Mmartyrum, Ora DFrO nobis.
Kkegina confessorum, Ora DFO nobis.
Regina virginum, Ora DTO nobIis.
Regina anctorum omnıuUm, Ora DFrO nobis.
Agnus Del, qUuUI tollis peCCala mundı, exaudı NO |dD!omimine.
gnu Del, qu! tollis DeCCata mundi, nobis ILDomine.
Agnus Del, QU! tollis DEeCCala mundı, miıserere nobis.

| auretanısche ıtanel der selıgen Jungfrau Marıa

(Ubersetzung Christian Schweizer)

Herr, erbarme IG
ristus, erbarme IC
Merr, erbarme dich!
ristus, höre uns!
Christus, erhöre uns!
ott ater des Himmels, erbarme dich unser!
(jott Sohn, Frlöser der Welt, erbarme dich unser!
(JO4 eiliger eıist, erbarme dich unser!
Heilige Dreifaltigkeit, einiger Gott, erbarme dich unser!
Heilige Marıa, für uns!
Heilige Gottesgebärerin, für uns!
Heilige Jungfrau der Jungfrauen, für uns!
Mutter Christi, für uns!
Mutter der göttlichen na  , für uns!
Keinste utter, keuscheste Mutter, für uns!
Unverletzte utter, unbefleckte Mutter, lJebliche Mutter, wunderbare

Mutter, für uns!
Mutter des Schöpfers, Multter des Erlösers, für uns!
eIiseste Jungfrau, ehrwürdige ungfrau, lobwürdige Jungfrau, für

uns!
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ächtige Jungfrau, für uns!
ilde Jungfrau, hitte für uns!
Cetreue Jungfrau, für uns!
DIT Spiege!l der Gerechtigkeit, du SItZ der Weisheit, hitte für uns!
BT Ursache UNnNSeTer Freude, hiıtte für uns!
DIT geistliches ela du ehrwürdiges eTa für uns!
DIT vortreffliches ela der Andacht, hitte für uns!
DIT geistliche KOSE, du elfenbeinerner JI1urm, du urm Davids,

du goldenes Maus, für uns!
DIVr des Bundes, du Pforte des Himmels, du Morgenstern,

du Heil der Kranken, du 14 der Sünder, hıtte für uns!
DIT Irösterın der Betrübten, bitte für uns!
DIT Helferin der Christenheit, für uns!
DIT Königin der ngel, für uns!
DIT KönNIgIN der Patriarchen, bıtte für uns!
[Ju KönIgIn der Propheten, für uns!
DIT Königin der Apostel, für uns!
DIT Königin der artyrer, hitte für uns!
DU KönIgIn der Bekenner, für uns!
DIT KönIgIin der Jungfrauen, für uns!
DIT Königin aller eiligen, hitte für uns!
| amm Gottes, du nımmst hinweg die Sünden der Welt, erhöre UnNns, Eerrmn.
|Lamm Gottes, du nımmst hinweg die Sünden der Welt, verschone UMNnS,;

ernr.
| amm Gottes, du nımmst ninweg die Sünden der Welt, erbarme dich


